




Mchdem Se PFoniglithe
Majeſtat in Kreuſſen ac. Mnſer al
ergnadigſter Konig und Nerr durch die

eingekommene Berichte hochſt mißfallig
wahrgenommen undverſichert worden daß aus denen

Koniglichen Provintzien und Landen weaen eiteler
Furcht der Werbung beh bißheriger und ſonderlich der

netzten Recrutirung der Konigl. Armee und Troup-
pen, die doch zur Beſchutzung aller getreuen Unter—
terthanen und alſo Land und Leuten lediglich zum
Beſten angeſchen viele junge Mannſchafft ſowohlt von
Stadten als platten Lande theils aus unanſtandiger
Zaghafftigkeit theils aus Boßheit und Ungehohrſam
aegen inren Souvetain und Landes-Herrn welchem
ne doch nach ihrer naturlichen Geburt und des hochſten
Eottes eigener Ordnung und Befehl mit Guth und
Blut zu dienen ſchuldig und verpflichtet wider allt
vorhin ergangene ernſte Verbothe und Edicta, ſtraff
bahrer und heimlicher Weiſe aus denen Konigl. Lan
den entwichen und ftuchtig worden auch auf die biß
heroverſchiedentlichergangene Monitoria und Landes
Vaterliche Exhortirungen ſich biß dato nicht wiedet
ringefunden ſondern wohl gar Eyd und Pnicht ver—
geſſen in trembden Landen und beh andern Potenta-
kenentweder KriegesDienſte angenommen oder doch
wuſten nch haußzlich niedergelaſſen alfo daß Se. Kdnigl.
Mjeftat billig Urſach hatten und nicht zu verdencken
lejn wurden wann Sie nach Derovon EOtt verlie
hener und zuſtenenden Vacht und Gewalt Einhalts
des inn vorigen Jahrebeſonders pubkeirten Mandats
de dats Berlin den 17. Ocobr. 17 13. wider derglei
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chen boßhaffte Deſerteurs, mit der kxecution der an
gedroheten Straffe verfahren lieſſen; Dieweil aber
ohngeachtet dieſer von angebohrnen Unterthanen nicht
leicht erhorten Widerſetzlichkeit der allmachtige GOtt
die angeordnete Recrutirung dennoch dergeſtalt ſe-
cuncdiret daß Se. Konigl. Majeſtat Dero Armée nun
mehro bey nahe zu Deroſonderbahren Vergnugen in

compleren Standeſehen; Als haben hochſt-gedachte
Se. Konigliche Najeſtat allergnadigſt reſolviret und
vpeſchloſſen:

J. Daß von dem 1. Junü bevorſtehend alle fernere
Werbungen in Dero Konigreichund Landen ſolcherge
ſtalt ceſſiren und eingeſtellet ſeyn ſollen daß von beſag-

tem dato an ſo wenig ein angebohrnes LandesKind
und Unterthan nochalle andere welche ſich von Aus—
wartigen und Fremden in denen Koniglichen Landen
befinden und auffhalten wollen wider ihren guten Wil—
len zu Krieges-Dienſten genothiget am allerwenigſten
aber an ihnen einige Gewalt gebrauchet werden ſoll.

5II. Allermaſſen 2. Seine Konigliche Klajeſtat hier
init allen hohen ſampt niedrigen Officiren und Solda
ten und zwar denen Ober-Officirern bey Straffe der
Caſſation, denen ubrigen aber beh empfindlicher Leibes

Straffe allesErnſtes anbefehlen nach ſolchemgeſetzten
Termin des 1. lunii, keinen wer der auchſeh in Dero
Konigreichund Landen wanner nicht ſelbſt darzu Luſt
bezeiget oder es ſonſt mit guter Manier und ohne alle
Gewaltthatigkeit geſchehen kan ju Kriegs Dienſten zu
engagiren.

Iil. Sondernundobgleich(z)taglich bey denen Re
gimentern und Compagnien ſich Abgang ſindet daß
alſo die Werbungen wo ſchlechter dinges nicht gantzlich
unterbleiben konnen ſoll dennochin denen jedem Regi—
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ment aſſignirten Standund Stabes Quartieren auch
Guarniſonen anders nicht als beyoffentlichem Trom—
melſchlag und gegen Bezahlung des verordneten Hand
Geldes geworben undalſo keine andere als freywillige
Werbung furohin geſtattet und nachgelaſſen ſeyn.

JIV. Jedoch wann(4 Obrigkeiten ſo wohl von Adel
als BeamteninStadten und auf demLandeihre unge—
horſamevurger Bauren und dergleichenunterthanen/
welche das Jhrige liederlich durchbringen oder ſonſten
ſolche Verbrechen begehen warum es beſſer eine Bur—

gerſchafft Communeund Dorffſchafft von dergleichen
Widerſpenſtigen zu reinigen nicht weniger wann
Dienſt-Bothen es ſehen Laqueyen Kutſcher Knechte
oder andere Bedienteihren Brod-Herren nicht gut thun
und dahero denen Regimentern angewieſen unduber
geben werden daß ſie dergleichen Leute durch Soldaten
wegnehmen und aufheben laſſen; Dieſes und derglei—
chen kan und ſoll vor keine gewaltſame Werbung geach
tet noch denen Officirern deshalb etwas beygemeſſen

weniger wider diejenigen welche dergleichen ſonſten
unnutze und ungehorſame Leute der Recrutirung
zum beſten angeben einiger Anſpruch oder Proceſs
verſtattet werden.

V. Solten aber dennoch einige Klagen deshalb vor—
kommen /muſſen ſie zuforderſt bey dem Commandeur
des Regiments angebracht werden und wann derſelbe
ſolche nicht bald remediret hernachund nichteher kon
nen und mogen alle diejenigen welche der Werbung hal—
benleiden/ ſich immediate bey agr. Foonigl. Majeſtat
melden und ſoll ihnen ſchleunige Hulffe wiederfahren
alſo daß ſie gar nicht nothig aus Deſperation, Eid—
und Pflicht,vergeſſen aus dem Landezu lauffen.

VI. Hiebey haben (G) Ge. Sdonigl. Majeſtat zu De
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ro getreuenRitterſchafft und Unterthanen vornemlich
aber denen Obrigkeiten Amtleuten Magiſträtenund
Befehlshabern jedes Orts das allergnadigſte und zu—
verſichtliche Vertrauen daß ſie ſolche und andere frey—
willige Werbungen ausEigenſinn undEigennutz nicht
hindern vielmehr denen Kegimentern/ welche ohnum
ganglich zu ihrer Completiruna u. Kecrutirung eini—
geKlannſchafft nothig haben mogten auf alle Weiſe be
forderlich und wann ſie jemand wiſſen ſolten der fug—
lich und zur Conſervation der Armée, ſonder Scha—
dendes gemeinen Beſten der RNahrung und Handlung

zu Krieges-Dienſten nutzlicher zu gebrauchen und dar—
zuvor andern geſchickt von ſelbſten anzeigen und mog
lichſter maſſen behulfflich ſeyn daß auf tine gute Arth
und ſonder eclat, andie Kegimenter welche deren be
nothiget dergleichen Leute abgefolget und gelieffert
werden mogen.
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—2dv 44aVII. Gleichwie nun ſolchergeſtalt keiner der bißhero
ausgewichenen angebohrnentUnterthanenundLandes—
Kinder am allerwenigſten aber die Fremden und Aus—
landiſchen Urſache und Gelegenheit haben, langer auf
nuchtigen Fuß zu bleiben oder die Konigl. Lande und
Provintzien zu meiden; Alſo verkundigen und decla-
riren mehr hochſtgedachte ge. Koonigl. Majeſtat ins
beſondere DeroLandes-Kindernund Unterthanen hier—

durchund krafft dieſes nebſt obgedachter Kdoniglichen
Verſicherung gegenalle gewaltſame Werbungen einen
krafftigen General- Pardon, wann ſie ſich zwiſchen
dato und den 1. Octobr. a. c. in denen Koniglichen
Landen und Orten woraus ſie bißherofluchtig gewor
den wiedereinfinden und geſtellen vder wenigſtens wo
ferne es ſo bald nicht geſchehen konte ſich in ſolcher Zeit
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melden und verſichern werden daß ſie aufs eheſte ge—
horſamlich zuruck kehren wollen.

VIII. Worunter auch (s) diejenigen mit begriffen
ſejn ſollen welche bereits wurcklich ben denen Regi—
menternund Compagnien enrollirt geſſchworen und
Handgeld MondirungoderLehnung genoſſen ausZag—
hafftigkeit oder andern Urſachen aber ſich nachgehends
abſentiret und ſoichergeſtalt wurcklich deſertiret ha—
ben jedoch konnen und ſollen dergleichen Deſertirte
welche auf ein oder andere Weiſe denen Kegimentern
und Compagnien bereits obligat geweſen dieſes Ge-
neral. Pardons ander geſtalt nicht genieſſen und ſich
deſſen erfreuen wann ſie nicht binnen der geſetzten Friſt
ſich entweder bey Sr. Konigl. Majeſtat immediatè
oder bey denenRegimentern ſelbſten freywillig wieder
geſtellen und angeben; da ſie dann auf ſolchen Fall von
aller ſonſten wohlverdienten Leib-und Lebens-Straffe
befreyet auch weiter von Seiner Koniglichen Majeſtat
nach Befinden beſchieden werden ſollen ob ſie bey denen
Regimentern und Compagnien welchen ſie ſich vor—
hin obligiret gehabt ſo lange verbleiben biß ſie ſich
durch Stellung eines andern tuchtigen Kannes oder
nach SeinerKdoniglichen Majeſtat allergnadigſten Be—
fehl und Vorwiſſen ſonſten beym Regiment abgefun—

den haben werden.
IXEolte auch gleich wider elin oder den andern aus

getretenen und deſertirten einigekxecution durch af-

figirung deſſen Nahmen an die iuſtitz, oder ſonſt auf
andere Weiſe die geſetzte Strafft wurcklich vollenzogen
ſehn; Sowollen Se. Koönigliche Majeſtat dennoch hier
unter Gnade vor Recht ergehen laſſen das Delictum
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und deshalb wohl verdiente Straffe mit aller ſich da—
durch zugezogenen Infamie gantzlich aboliren die Nah—
men von der Juſtirz refigiren laſſen und dieſelben aus
Koniglichertacht und ewalt ihrerEhren ſo plenariè
reſtituiret haben daß es ihnen ſo wenig in der gemeb
nen Societat Collegio, Jnnungen und Handwer—
cken den geringſten Vorwurff oder Hinderung geben
als ſonſten auf einigerley Weiſe an ihren Ehrenſchad—
lich ſeyn ſolle.

X. Daferne aber jemand dieſe angebotene uber—
flußigeKonigliche Gnade und Hulde verachten dem Ko—
niglichen hohen Wort und Verſicherung nicht trauen
ſondernuber die geſetzteFriſt auſſerLandes/ es ſey inKrie—
gesDienſten oder anderer augenommenen Gewerbe
halber zuruckbleiben und ſich binnen geſetzter Friſt nicht
angebenundgeſtellen wurde der oder dieſelbe ſollen als

muthwillige Verachter der Konigl. Enade geachtet vor
infam undehrloß aufihre Lebenszeit erklahret undale
les was Sie gegenwartig oder auch mit den Jhrigen
uber kurtz oder lang aus denen Koniglichen Landen an
Erbſchafften oder ſonſten zu hoffen,/ verluſtig und alle
ſolche ihre Anforderungen ex quocunque titulo ſie
ſeynmogen itzt alsdann und dann alsitzt confiſei-
ret und an ſtatt ihrer von dem Fiſco ſo fort annoti—
ret und nach begebenden Fallen von demſelben beyge
trieben werden.

XI. Hingegen und wer ſich binnen geſetzten Ter—
min gehorſamſt einfinden wird der nicht vorhinobli-
gat geweſen demſelben ſoll aller beforderlicher Wille
geſchehen und von aller Werbung wann es nicht mit
ſeinem guten freyen Willen zuginge gantzlich verſcho
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net auch be ſeiner Nahrung und Handthierung die er
anfangen wird krafftig geſchutzet werden.

XII. Die Elternund Anverwandten muſſen denen
a

f
Il

usgetretenen Angehorigen durchZuſchickung dieſes of
entlichen Placats, aufs allererſte und wie es am fug

lchſten geſchehenkan woferne Sie ihre Kinder greunde
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und Verwandten auſſer Straffe Schimpffund Scha
denſetzen wollen ſolches bekandt machen: Geſtalt Seine
Konigl Majeſtat Sich noch abſonderdelich vorbehalten J

wannohngeachtet dieſer Landes-Vaterlichen Verwar—nung dennocheinige ungehorſamlich zuruckbleiben und n
uber kurtzoder langertappet werden mogten dieſelben
nach Befinden an Leib und Lebenzu beſtraffen.

General-Pardon ſovielinehvgu jeves Notitz kommen
J AIII. Darmit auchdieſes Kdnigl. Edickumund l

D

I

und keiner mit der Uuwiſſenheit ſich hiernechſt entſchul—

digen moge iſt ſolches in ziemlicher und nothiger An—
zahl zu drucken auch folglich in allen Koniglichen Pro-
vintzienund Landen ſowohlin Stadten und Flecken
als Dorffern alſo aller Orthen wo Kirchen ſeynd von
denen Cantzeln dreyn Sonntage nacheinander zu publi.

ciren und abzuleſen und von denen Predigern die no—
thige Verwarnung an die Gemeinezuthun daß es je

J

J

der weiter bekant mache zu ſolchem Ende auch ſolches
Edictuberall an denen Kirch-Thuren und ſonſten in lo

giren und befehlen Seine Konigliche Majeſtat Dero
Regierungen in denen Provintzien undLanden daſſelbe

aller Orten nachdrucken zulaſſen und allen Buchfuh—
rern aufzugeben daß ſie es in offentlichen Buchladen

fuhren auchan ihre Correſpondentrn ſchicken ſollen
wie
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	Nachdem Se. Königliche Majestät in Preussen, ... durch die eingekommene Berichte, höchst mißfällig wahrgenommen und versichert worden, daß aus denen Königlichen Provintzien und Landen, wegen eiteler Furcht der Werbung, bey bißheriger und sonderlich der letzten Recrutirung der Königl. Armee und Trouppen ... viele junge Mannschafft, sowohl von Städten als platten Lande ... ... wider alle vorhin ergangene ... Edicta, straffbahrer und heimlicher Weise aus denen Königl. Landen entwichen und flüchtig worden, ...
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